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Verlage
tu Nro . 14

des Großherzoglich Badischen Anzeige * Blatts
für Den OLerrheLn - Nreis . 1833 .

1. Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen.

a) S chuldenliquidationen .
( 2 ) Der ledige Ehrhard Jcnne von Bischof ,

fingen , will nach Nordamerika auswandern .
Wer an denselben eine Forderung zu machen

hat , muß solche am
Montag den 25 , Februar d . I .

Vormiltags 8 Uhr , in diesseiliger Kanzlet an .
melden , und richtig stellen , oder gewärtigen ,daß man ihn sonst bei dem Vermögenswegzug
nicht berücksichtigen könnte .

Breisach den 6 . Februar 183.3.
Großherzogliches Bezirksamt .

Rau .
( 3) Zur Auseinandersetzung der Verlassen ,

schaft dcS verstorbenen Bürgers und WittwerS
Jacob KlaiS von Eichstetten fällt eine Liqui -
dation der Schulden nölhig . Rechtliche An-
sprüche an dieselben find deßhalb

Montag den 25 , Februar d . I . ,
Vormittags , vor dem Theilungskommissär in
dem OchscnwirlhshauS zu Eichstetten gehörig
richtig zu stellen , oder sie haben die Nichtbe -
rückfichtigung bei dieser Verlassenschafts .Thei -
lung zu gewärtigen .

Emmendingcn den 5. Februar 1833 .
Großherzogliches Oberamt .

Stösser .
(3 ) Diejenigen , die an den Wittwer Fri .

doli » Rüsch von Adelhausen , welcher nach
Nordamerika auswandert , Forderungen zu
Mach«« haben , haben solche um so gewisser

Freitag den S. März d- I . ,

Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger Amtökanzlci
anzumelden , als ihnen später nicht zur Zah .
lung verholfen werben kann -

Schopfheim den 30 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt -

R e t t i g.
s3) Der Bürger und Wagner Johann

Repomuk Meyer von Geislingen , har Er »
laubniß erhalten , mit seiner Familie nach
Amerika auszuwandern , daher Tagfahrt zur
Schuldenliauibation auf

Donnerstag den 21 . Februar d. I .
Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlet
anberauml wird , wobei dessen Gläubiger ihre
Forderungen anzumelden haben , widrigens
ihnen später zur Zahlung nicht mehr ver »
Holsen werden könnte .

Jestetten den 31 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

M e r e y-

( 3 ) Zur Schnldeniiquidation des nach
merika auswandcrnden Mathä Schmid von
»rießen ist Tagfahrt auf

Montag den 18. Februar d . I .,
üh 8 Uhr , in diesseikiaer Amtskanzlei anbe .
>umt , wobei dessen Gläubiger ihre Forde .
Ingen anzumelden haben , widrigens ihnen
>äter zur Befriedigung nicht mehr verholfen
erden könnte .
Jestetten den 3l - Jänner 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt .

b) Erbvorladungen ,
wer an das vermögen der Untmge «



170

nannten erbrechtliche Ansprüche machen
zu können glaubt , hat sich binnen Jah¬
resfrist bei dem bezetchneten Amte zu
melden , und sich über seine Ansprüche zu
legtttmiren , widrigenfalls das weiter
Rechtliche über das vermögen verfügt
werden wird .

Aus dem Stadtamt Freiburg .
( 2) Des Johann Gaß , Schustergesellen von

Frciburg , welcher sich im Jahr 1803 auf die
Wanderschaft begeben hat , ohne seit dieser
Zeit von sich etwas hören zu lassen ; unterm
28 . Jänner 1833 , Nro . 1647 , dessen Vermögen
in 515 fl . 37 % kr . besteht .

c) Verschollmheits - Erklärungen .
Nachbenannte Personen , welche auf

die erlassene Vorladung weder selbst ,
noch auch deren Nachkommen erschienen
sind , noch von welchen sonst eine Nach¬
richt eingekommen ist , werden hiemtt als
verschollen erklärt , und deren Vermögen
Ihren bekannten nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besitz übergeben .

Aus dem Oberamt Pforzheim .

( 2) Der im Jahr 1317 nach Kaukasier,

ausgewanderten Michael Augenstcin
' schen Ehe¬

leute von Brötzingen , unterm 8 . Februar
1833 , und zwar in Folge der diesseitigen öffent -

lichen Vorladung vom 2 . Jänner 1832 .

ü) Mundtodt - Erklärungen .
Nachstehende Personen sind wegen Ver¬

mögens - Verschwendung im ersten Grade
mundtodl erklärt , und unter Aufsichts -

Pflege des mttgenannten hterwegen ver -

pflichteten Bürgers gestellt worden , ohne
dessen Zustimmung kein in dem Landrechts ,

sätze 513 angeführtes Geschäft rechtsgültig
abgeschlossen werden kann .

Aus dem Bezrksamt Bonndorf .

(3) DeS Benedikt Götz von Fuetzen ,
unterm 28 . Jänner 1833 Nco . 956; — Wegen
der Gemrinderath Nägele von da .

Aus dem Stadtamt Freiburg .
( 2) Des Buchbinbergesellen Johann Baptist

HegnervonFreiburg , unterm 25 . Jän¬
ner 1833 , Nro . 2317 ; — Pfleger : der Kamm¬
macher A. Thoma von da .

Aus dem Bezirsamt Mosbach .
( 3) Des Peter Frei von Neckarburke « ,

( wegen Geistesverwirrung ) , unterm 30 . Jan .
1833 Nro . 1431 ; — Pfleger : Andreas Schu »
macher von da .

Aus dem Bezirksamt Schönau .
( 3) Des ledigen Blasius Walliser von

Winden , unierra 27 . Jänner 1833 Nro . 997 ; —
Pfleger Stephan Huber von da .

Aus dem Bezirksamt Sr . Blasien .
( 3) Des Paul Siegwart , ehemaliger

Glasmeistcr von Aeule , nunmehr wohnhaft
in der Bvgtei Schluchsee , uncerm 30 . Ja » .
1833 Nro . 1520 ; — Pfleger Isidor Dilger
von Aeuie.

11 . Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .

weinschlag .
( 2) Der Wcinschlag im LandamtSbezirke

Freiburg 1832r . Gewächs , der Ohm zu 100
Maas des neuen Maßes , beträgt in :

Ebringen . 18 fl .
Wolfenweiler . . . . 18 »
Leutersberg . . . . 18 ,,
Schallfladt . . . . 18 „
Munzingen weißer Wein 13 „

» rvther Wein 20 ,, — „
Opsingen weißer „ 12 „ — „

» rothee ,, 17 „ —■ „
Waltershofen . . . . 11 „ — „

Freiburg den 25 . Jänner 1833 .
GroßherzoglicheS Landamt .

W e tz e l .

30 kr.
30 „
30 ,,
30 „
30 „

Bekanntmachung .
( 2) In Folge des Artikel 3 des Gesetzes von

31 . Dezember 1831 . die transitorischen Br .
stimmungrn über Erneuerung der Gemeinde »
räthe rc. betreffend , sind in den nachbruannten
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Gemeinden des hiesigen Amtsbezirkes folgende
Bürgermeister erwählt , von Staatswegen be-
stätiget , und in ihren Dienst eingewiesen
worden :
I ) in Amrigschwand , der bisherige Bürger ,

meister Wrndolin Ebner von Amrig .
schwand ;

2- in Bernau der bisherige Bürgermeister
Philipp Bannholzer von Bernau . Jnner -
lehen ;

3) in Blasiwald , der bisherige Bürgermerster
Joseph Jehle von Blastwald . Mugcnland ;

4) in Häusern , der Bürger und Zimmer ,
meister Johann Martin Müller von Häu .
fern , bei der 2. Mahl ;

5) in Höchenschwand , der Bürger und Mau¬
rermeister Joseph Kaiser von da ;

6) in Immeneich , der Bürger und Dreher¬
meister Taver Schmidt von da ;

7) in Menzenschwand, der Gemeindsrechner
Jstdor Maier von Menzenschwand . Hinter ,
dorf ;

8) in Oberibach , der Bürger und Landwrrth
Friedolin Wunderle von Oberibach , bei
der 2 . Wahl ;

9) in Schlageten , der bisherige Bürgermeister
Johann Mugenburger von Ekhartschwand ;

10) in Schluchsee , der Bürger und Landwirth
Philipp Steinert von Unterkrummen ;

II ) in Tiefenhäusern , der bisherige Bürger ,
meister Dominikus Ebner von Unterwesch-
»egg ;

12) in Todtmoos , der Bürger und Handels ,
mann Benedikt Maier von Borderlodt »
moos , bei der 3 . Wahl ;

13) in Urberg , der Bürger und Aecisor Alois
Herzog von Inner . Urberg ;

14) in Wilfingen , der Bürger und Sag¬
müller Joseph Schmidtle von Niedermühle ;

15) in Wittenschwand , der bisherige Bürger ,
meister Mathias Olt von Wittenschwand ;

16) in Wolpadingen , der Bürger und Land -
wlrkh Alois Leber von Hierholz , in der
2 . Wahl ;

17) die Glasfabrik Aeule wurde alS Stab¬
halterei mit der Gemeinde Schlucht « vereinigt ,

und der Glasmeister Joseph Kiefer zumStab -
halrer erwählt .

St . Blasien den 25 . Jänner 1833.
Großherzvgliches Bezirksamt .

Ernst .
Bekanntmachung .

(.2) Nachdem eine frühere Bekanntmachung
wegen Einrichtung der diesigen Amtsregistratur ,
den gewünschten Erfolg nicht gehabt hat ,
so werden diejenigen , welche die Einrichtung
der Amtsregistratur in ihrem ganzen Umfange
zu übernehmen gesonnen sind , aufgefordcrt ,
binnen 4 Wochen sich zu melden , und anzuzeigen ,
weiche Belohnung sie dafür ansprechcn .

Auf Rechts - und Kameral - Praktikanten
so wie auf rezipirte Scribenten , wird beson-
dere Rücksicht genommen .

Konstanz den 28 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . I t t n e r.
Bekanntmachung .

(3 ) Die gegen die Margaretha Bauer von
Waldmichelbach ausgesprochene Landcsver .
Weisung , weiche öffentlich unterm 6 . Oktober
1832 von unö bekannt gemacht wurde , ist
von Sr . Königlichen Hoheit unterm 11 . Jan .
d- I . gnädigst nachgelaffcn worden , welches
wir hiermit zur öffentlichen Kcnvtniß bringen .

Mannheim den 31 . Jänner 1833 .
. Großherzvgliches Sladtamt .

O r f f.
Erkenntniß . . ^ _

^3) Alle Gläubiger , welche m der Gant .
Masse des Schlvsscrmeistcrs Cornelius Jäckle
dahier bei der Schuldenliquidalion ihre For¬

derungen nicht angemcldct hoben , werden von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Hornberg den 31 . Jänner 1833.
Großherzogliches Bezirksamt .

Böhme .
Aufforderung .

( 3 ) Nach dem hiesigen Grundbuch vom
Jahre 1790 kaufre Paul Maier , Rebmann
von hier , von Uhrcnmachcr Mathias Winter -
Hairer von da , eine Behausung in der Weber -
gaffe einerseits Anton Schönbrunn , andrerseits
Zunft - und Schustermrister Johann Reiner ,
uw 815 . st . Dieser KaufschMog ist nun
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gegenwärtig »och unterm 14. August 1790
tom . VIII. foL 731 Nr. 139 im Grundbuche
eingetragen, und auf Anrufen der Erben des
genannten Käufers , werden , du der genannte
Verkäufer nicht mehr lebt , dessen Erben aber
unbekannt sind , alle diejenigen , welche an
diesem Kaufschilling noch Ansprüche zu haben
glauben , aufgcforderl ,

binnen zwei Monaten
dieselben um so gewisser bei diesseitiger Be¬
hörde geltend zu machen , alS sonst die Stcei-
chung dieses Kaufschillings im Grundbuche
verfügt werden würde .

Freiburg den 26 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Stadtamt.

v . K e r e n n a k e r .
Vermißte Schuld . Urkunden.

(2) Nachbeschricdene Pfandurkunden deS
Heiligen Fonds Bilfingen , find verloren ge¬
gangen :
1 ) von Franz Joseph Huft von Bilfingen ,über ein Kapital von 200 fl . vom 22 . Marz1802;
2) von Jakob Kaufmann allda über 350 fl

"
,

vom 11 . November 1806 ;3) von Adam Flor von da , über 350 fl . vom
11 . November 1807 ;

4) von Thomas Brcndtlr von daselbst , über
150 fl . vom 19 . Jänner 1803 .Da die Schuldner ihre Schuld lheils durch

Zahlung theils durch Einlegung neuer Pfand¬
urkunden getilgt haben , so wird jeder vor
dem Erwerb der beschriebenen Pfandurkunden
gewarnt.

Pforzheim den i . Februar 1833.
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .
Aufforderung.

(2) Bei der am 23 . Jänner d . I . dahier
vor fich gegangenen Rekcutenauöhcbung, sind
Johann Peter Jakob Triebe ! von Bargen,
und Lconhardl Friedrich Wagner von Ne-
ckarbischofsheim , welche zum Activdienst be¬
rufenworden ohne Entschuldigung auSgeblieben ,
ebenso ist Johann Peter U e b e l h ö r von Ober,
gimvern , welcher zweiter Reservmann gewor-
deu , nicht erschienen.

Beide Erster» werden daher aufgefordert,sich binnen 4 Wochen um so gewisser dahier
zu stellen , als sie sonst als RefraktairS betrachtetund nach den Gesetzen bestraft würden .

Ebenso wird der Letztere aufgefordert , sichbinnen nämlicher Frist dahier zu melden ,indem er sonst , wenn er als Ersatzmann ein¬rucken müßte, , gleiche Strafe zu gewärtigenhätte .
NeckarbischofSheim den 3l . Jänner 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Eckstein .

Aufforderung .
( 2)fDer bei der heutigen RekrutenanShebungmit Loos Nro . 98 ungehorsam auSgcbliebeneFranz Xaver Fütterer von ElcheSheim, wird

hiemir aufgefordert , sich diniun 4 Wochen um
io gewisser dahier zu stellen und seiner Kon -
scciptionspflicht zu genügen um so gewisser ,als er sonst als Refraktär betrachtet und nach
den Landesgesctzen gegen ihn verfahren werden
wird .

Rastatt den 8 . Februar 1833.
Großherzogliches Oberamt.S ch a a f f.

Aufforderung .
s3) Paul Schmidle von Hohenrhengen ,der mit LoosNco 36 zum Kriegsdienst bestimmt

ist , wird aufgefordert , sich binnen 6 Wochen
zu. stellen , um seiner Conscriplionspflicht Ge¬
nüge zu leisten , widrigens gegen ihn nachdem Conseriptionsgesetz und dem Gesetz vomJahre 1820 verfahren wird.

Jeymen den 28 . Jänner 1833.
Großherzogliches Bezirksamt.

M e r c y.
Srraferkenntniß .

s2 ) Der Gefreiter Albert Dubais von Kon -
stanz , ist auf die öffentliche Vorladung vom22 . Oktober v . I . Nro . 11041 weder dahier ,noch bei dem Linien . Infanterie , Regiment
Großhrrzog Nro . l. erschienen , um sich wegenseiner Entfernung zu entschuldigen .Er wird daher als der Desertion für schuldigerkannt, des Ortsbürgrrrechts für verlustig
erklärt, und in die gesetzliche Strafe bei Der.
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mögenSanfall , so wie auch der persönliche «
Bestrafung bei Betretung Vorbehalten .

Konstanz den 28 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Ittner .
Straferkennmiß .

( 2) In Erwägung / daß sich Soldat Karl
Lebrun auf die ergangene öffentliche Vorladung
nicht gestellt hat , so wird derselbe nun der
Desertion für schuldig erkannt , in die nach
dem Gesetz vom 5 . Oktober 1820 § . 4 bestimmte
Bermögenestrase von 1200 fi . verfällt , nnd
gegen ihn die persönliche Bestrafung Vorbehalten .

V - R - W
Freiburg hen 28 . Jänner 1833 .

Großherzogliches Stadtamt .
v . K e t t e n n a k e r .

Erledigtes Aktuariat .
( 2) Ein Aktuariat mit 300 fl . Gehalt kann

sogleich an einen geübten Scribcnten vergeben
werben . Befähigte wollen sich an den Amts¬
vorstand wenden .

Müllheim den 7 . Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .
Erledigte Aktuariatsftelle .

( 2) Auf den i . Mai wird eine Aktuarsstelle
erledigt , die wir mit einem Rechtöpraktikanten
zu besetzen wünschen .

Der Gehalt besteht in 300 g.
Jestetten den 6. Februar 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt .
M e r e y . -

Fahndungsergänzung .
( 2) Zu unserer Fahndungsanzcige auf Wen .

delin Greiner von Oberibach wegen Theil .
nähme an einem großen Diebstahl , vom 29 .
Jänner d . I . wird der PersonS . und Kleider ,
beschrieb desselben noch folgendermaßen ergänzt :

Wendelin Greiner
hat eine Größe von 5 ' 6" , dunkelblonde br .
reits braune adgeschniltene Haare , braune
Augen , eine spitzige Nase , gut gefärbtes aber
nicht volles Gesicht , ohne Backenbart .

Derselbe trug , alS er vou seiner Heimath

sich entfernte , eine dunkelgrüne Kappe mit
Schild , einen dunkelblauen Frack , gcdupfteS
Gillet , helblaue lange Beinkleider und Stiefel .

St . Blasien den 8 . Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ernst .

III . Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden htemit

zur öffentlichen Renmniß mit dem Ersuchen
an lammrltche Gerichts - und Polizei .
Behörden gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effecten zu sahn ,
den , selbe zu arrettren , und dem betref .
senden Amre wohlverwahrt einliefern zu
lassen.

In dem Bezirksamt Ettenheim .
(2) Bezüglich auf unsere Bekanntmachung

vom 29 . Jänner b . I . den Kirchenraub zu
Ettenheim betreffend , wird nachträglich ange¬
zeigt , daß bei dem vorgenommcnen Sturz der
Kirchen . Reauisiten noch folgende Effekten
vermißt wurden .
1 ) Einige Ellen gute Silberspitzen , welche

von einem rolhen Kelchluch abgelrennt
wurden ;

2 ) viernoch gute schwarze Ministranten . Chor ,
röcke ;

3) an baarem Geld ungefähr l fl . 12 kr . ,
43 die zwei schon i» dem frühern Verzeichnis

aufgenommcnen Altartücher , waren mit
feinen weißen Spitzen garnirt ;

S ) silberne und goldene , theilS achte , therlS
unächte Borden , wurden nicht nur von
sieben , fonderu von cilf Meßgewändern
abgetrennt und geraubt ;

63 die Monstranz wiegt 260 Loth , und ober «
halb des Sanctissimi stund das vergoldete Bild ,
niß deö Johannes Baplista .

62 ) Am 3. Jänner d . I . wurden der Wittwe
des Oberlandchirurgen Ehrhart in Ettenheim ,
aus einem offenen Schrank oder der Küche
drei silberne Eßlöffel entwendet .

Zwei dieser Löffel sind mit keinem Namens »
zug versehen , und haben kein besonderes Kenn -



Zeichen , als daß sie mit dem Zeichen desStl -
berarbeiters woran man ein f . s . u. i. ti . n,
erkennen kann , gestempelt sind.

Der dritte Löffel ist mit dem NamenSzugN . E . versehen , und ist auch kleiner alS die
übrigem Alle drei sind dreizehnlölhig .

11 n »
— » 24 „— » 54 ,|

1 » — »

( 2) In der Nacht vom 29 . auf den 20 .Jänner , wurden der ledigen Marianne und
Franziska SaaS in Mahlberg , mittelst Ein -
bruchs entwendet :
1) zwei Zuckcrhüte , jeder etwa 20 — 22 Pfund

schwer , im Werthe von 6 fl. 24 kr.2 ) 20 — 22 Pfund Kaffee L 30 kr.
3 ) ungefähr i Pfund Pfeffer4) zwei — 2 % Pfund L»chter
5) zwei bis drei Pfund Kandis¬

zucker ü 24 kr.6) eine silberne Sackubr mit Uc-
bcrgehävse . . 8

7 ) zwei leinene Frauenzimmer -
Hemden , wovon bas eine mit
21. 8 . das andere entweder
ebenso , oder mit F . 8 . be¬
zeichnet sind . . . . . 3 » —

8) drei leinene mitAl . 8 . bezetch -
nete Sevietten .9) drei eben solche und ebenso
bczeichnete Handtücher . .10 ) drei baumwollene ebenso

bezeichete NaStücher

1 W — '

- » 36

11) % Pfund weiße Strickwolle
12) baarrs Geld . . . . .

§4 ,,
22 „
36 »

(2) In der Nacht vom 29. auf den 30 .Jänner d . I . , wurden mittelst Einsteigensdem Michael Schwende in Mahlberg , 5 SesterWaizen entwendet .
In dem Stadtamt Freiburg .

( 2) In der Nacht vom 6 . auf den 7 . Fe¬bruar d. I . wurden auö einer Wohnung in
Freiburg , im zweiten Stockwerke , mittelstAnlegung einer Leiter , und Zerschlagen einer
Fensterscheibe , die unten vrrzeichnetrn Klei¬
dungsstücke entwendet :
Beschreibung der entwendeten Klei -

dongsstücke .1) Ein blau tuchener Mantei , von mittlerer

Qualität , noch ganz gut ; derselbe ist lang ,bat einen langen Kragen , schließt sich durcheine silberne Hafte , mittelst silbernen Kettchens ,auf den Haften befinden sich die BuchstabenX . L . eingravirt , der Mantel ist mit grauemKanefaß gefüttert , und hat keine weitere Zeichen .2 ) Ein Ueberrockvon schwarzem Drap zephir ,noch ganz gut , hat 2 Reihen seidene Knöpfe ,im innern mir einer beinenen Einlage . DasFutter ist von grauem Barchent . . Auf einerSeile , vornen auf der Brust ist ein ziemlichgroßer Flecken.
3 ) Ein Ueberrock von gemeinem schwarzenTuch noch ganz gut , hat ebenfalls 2 ReihenKnöpfe von Seide , und mit grauem Barchentgefüttert .
( 2) In der Nacht vom 3. auf den 4 . Fe¬bruar , wurden in dem diesseitigen Amtsvrte

Uffhausen mittelst Aufbrechens eines verborgenenBehälters 162 fl . , bestehend aus 59 Kronen -thalern , und 1 Königlich Französischen Thalerentwendet .
In dem Bezirksamt Iestetten .CO In der Nacht vom 12 . auf den 13.Jänner d . I . wurde dahier von einem Ber .

nerwägelein das vordere und Hintere Sprütz -ledcr entwendet , das noch ganz neu und vornenmit Tuch gefüttert gewesen ist .
In dem Bezirksamt Müllheim .

( 2) In der Nacht vom 15 . auf den 16 .Jänner d . I . sind dem Bürgermeister Brunnerin Feuerbach , zwei Bienenstöcke entwendetworden . Di ^ Körbe , worin die Bienen gefaßtwaren , waren von Stroh , 11 Zoll hoch 1 Fuß3 Zoll tief , und am untern Ende etwas zu-
sammeugczogen . Die Biencu sind 2 )4 Jahr -
alt und haben , ein jeder , einen Werth von11 fl . da die Körbe ganz mit Honig angefülltwaren .

Aus dem Bezirksamt Schopfheim .( 2) Am 5 . Februar d . I . Morgens zwischen5 und 7 Uhr , wurde dem Johann FriedrichSchaubhur in Eiche» , aus seinem Schlafzim¬mer eine silberne Repctiruhr mir blauen Stahl¬zeigern und einem eingelegten Gehäuse imWerthe von 24 fl. 18 kr . entwendet .
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An dieser Uhr hing eine silberne doppelte
Kette mit einem silbernen Schlüssel , in welchen
ein Dreschflegel , eine Sense und ein Rechen
eingegraben ist . Werth 3 fl.

IV . F a h n d u n g.
( 2) Joseph Rombach von Gundelfingen ,

Amis Freiburg , hak sich der Verübung eines
Pflugdiebstahls in der Gegend von Heitersheim
und Seefelden dringend verdächtig gemacht ,
und auf die Flucht begeben . Wir ersuchen
daher sämmtliche Polizeibehörden , auf densel-
den fahnden , ihn im Belrelungsfall verhaften
und an uns liefern lassen zu wollen.

Wir haben von ihm folgende Pcrsonsbe -
schreibung erhalten : Er ist 5 ' 3 — 4" groß ,
36 — 40Jahre alt , breitschulterig und besetzter
Statur , er hat braune Haare , braune Augen
und gcjunde Gesichtsfarbe . Seine Kleidung
besteht wahrscheinlich in einem runden Hute
von schwarzem Wachstuch , wie ihn diePostil -
lone tragen , einem grünmanchesternen Ka -
misol , mit Leder besetzten Reithosen und einer
rothen Weste.

Der entwendete Pflug ist von der Art , wie
man sie bei Heitersheim und Seefelden braucht ,
ihm fehlen die Räder und auf dem Pflugsech
sind die Buchstaben H . G. eingehauen . Da
der Eigenthümcr desselben noch unbekannt ist ,
so fordern wir ihn hierdurch auf , sich zur Re -
kognition bei uns zu melden .

Lörrach den 8 . Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r.

122 Klafter erlenes Braudholz, und
4ooo Stück erlene Wellen .
Die Versammlung ist jedesmal Morgens

halb 10 Uhr , bei der Plantage .
Freiburg den 7. Februar 1833 .

Großherzogliches Forstamt .
v . D r a i s .

Holz - Versteigerung .
( 3 ) Aus den Domänenwaldungen des Re .

vierS Elteuheimmünster im neuen Wald beim
Kächerhof werden bis

D ienstag den 26 . Februar d. I . ,
Morgens halb 10 Uhr , '

ohngefähr ko Stamm tannene Bauholz ,
sparren ,

160 Klasier Prügelholz
öffentlich versteigert -

Emmendingen den 11 . Februar 1833 .
Großberzogliches Forstamt .

v . Blittersdorff .

Holz-verstetgerung .
( 2 ) Aus den Domänenwaldungen des Re -

viers Eitenheimmünster im Distrikt Heiden -
keller unweit Münchweier , werden bis

Montag den 25 . Februar d. I .
Morgens 9 Uhr ,

k5k l/ 2 Klafter allgattiges Prügelhol ; ,
7 Birkcnstangen , ,
8 Loos Reißig , und aus dem Rothenberg ,

10 Loos Reißig »
öffentlich versteigert .

Emmendingen den 10. Februar
GroßherzoglicheS Forstamt .

v . Blittersdorff .

IV. Kaufanträge und Ver¬
pachtungen.

Holz - Versteigerung .
(3) AuS den Domänenwaldungen Wendlinger

Reviers , Distrikt Forstwald , werden versteigert :
Montag den 25 . Februar d. I .

130 Klafter erlenes Brandholz , und
4000 Stück erlene Wellen ; sodann

Dienstag den 26 . Februar d . I .

Versteigerung .

( 3 ) Zur Vermögensmasse der dahier ver¬
storbenen Katharina Häußler , werden

Donnerstag den 21 . Februar d . I .
Vormittags 9 Ubr , ungefähr

2100 fl . seuv - Ausstände an den Meist -
bietenden im hiesigen Rarhhause öffentlich ver.

Wir lade» die Kauflustigen auf den obigen
Tag mit dem Bemerken ein , — daß bereits
schon 800 fl . «»geboten sind . Am SteigerungS -
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tage werde » die Schuldner zur Masse benannt ,
sie können aber schön vorher auf dem Büreau
der Unterzeichnete » Stelle erfahren werden .

Freiburg den 4 . Februar 1833 .
Großhrrzogliches Stadlamtsreviforat .

Scharnberger .
Versteigerung .

( 3) Das zur Vcrlassenschaft der Theresia
Brugger , gewesenen Witlwe des Anton Steierl
von Bietzighofen gehörige , und schon früher
beschriebene Hofgut , in einem Haus , Acker,
Matten , Reben und Wald bestehend , wird :

Dienstag den 19. Februar d . I .
Nachmittags 1 Uhr im Gemcindewirlhshaus
zu Wittnau , einer nochmaligen Versteigerung
ausgesetzt , und die Kaufbedingungen am Stei¬
gerungslage bekannt gemacht werden .

Freiburg den 6 . Februar 1833 .
Großherzogliches Landamlsreviforat .

S l e i n m e z.
Versteigerung .

( 3 ) Das herrschaftliche Kammergut Küssa -
berg , nächst BechtcrSbohl und Küßnach ge¬
legen , bestehend aus :
a . Einem Wohnhaus mit Scheuer und Stal¬

lung unter einem Dache , nebst angebautem
Schopf ;

b . 6 Morgen 2 Viertel 79 Ruthen Wiesen ,
v . 56 „ Ackerland ,
6 . 7 „ 43 Ruthen Ergeten
wird , zufolge hoher Anordnung , am

Montag den 25 . Februar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , dem Verkaufe in öffent.
iich « Steigerung auSgesetzt. Liebhaber hierzu
wollen sich zur bestimmten Zeit auf dem
Hofgute selbst einfinden , und mit Vermögens -
Zeugnissen , die vor dem Beginnen der Stei¬
gerung vorzulegen sind , versehen .

Zum Auscufspreis wird das bereits erfolgte
Angebot von 4000 g . angenommen .

Thiengen den l . Februar 1833 .
Großherzogliche Domänenverwallung .

K r o m e r .

Versteigerung .
( 3) Donnerstag den 28 . Februar d . I .

werden die zur Gantmasse des Johann Kaiser
von Görwihl gehörige Liegenschaften , als :

eine Behausung sammt Scheuer und Stal¬
lung unter einem Dach ,

1 Jauchert 60 Ruthen Ackerfeld , und
2 Jauchert t % Vierling Wald , in 6 von

Georgi d . I . verzinslich laufenden Jahrtermi¬
nen im Wirthöhause in Görwihl , öffentlich
versteigert werden .

Jeder Käufer hat annehmbare Bürgschaft
und auswärtige Käufer obrigkeitliche Zeugnisse
über hinlängliches Vermögen beizubrtngen .

WaldShut den 8 . Februar 1833 .
Großherzogliches Amtsrevisorat -

S p e n n e r .

Versteigerung .
( 2) Weißgerber Friedrich Martin Füns -

schilling dahier ist gesonnen ,
Donnerstag den 7. März d . I . ,

Vormittags 10 Uhr , auf dem hiesigen Ge¬
meindehaus seine neue von Stein erbaute und
an dem Teichwasser gelegene zweistöckige Be¬
hausung , welche zu 3 Wohnungen eingerichtet ,
und zu jedem Gewerb benutzt werden kann ,
nebst dabei befindlichen 99 Ruthen großen
Kraulgarten öffentlich versteigern zu lassen ,
und ladet dazu dir Liebhaber ein.

Lörrach den 5 . Februar 1833 .
Großherzogliches Amtsreviiorat .

Euler .
Haus - Versteigerung .

( 2) Bis Dienstag den 5 . März Nachmittags
1 Uhr , wird im Gasthaus zur Stube , das in
die Gaulmaffe des Malers Franz Meyer gehö¬
rige einstöckigte von Stein neu erbaute Haus
in der Schlvßgasse , einerseits die Gasse , ander -
stits Marlin Büchle , nebst 33 Ruthen Garten
versteigert . Der gerichtliche Anschlag ist 950 si .

Riegel den 8. Februar 1833 .
Müller , Bürgermeister .

Im Berlage der Großherzogl. Universität- - Buchhandlung und Buchdruckrrei
der Gebrüder G r o o s.
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